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Die Wirren in Frankreich

Im nächſten Jahre ſoll die Pariſer Weltaus ſtellung
eröffnet werden mit der Frankreich den Abſchluß des Jahr
hunderts feiern will Ob dieſes Unternehmen glücklich zuſtande
kommt wer will es wiſſen Gegenwärtig nehmen die Zuſtände
jenſeits der Vogeſen ein Ausſehen an als hätte man jeden
Augenblick mit einem Staatsſtreich einer Gewaltthat einem
Zuſammenbruch zu rechnen Die Regierungen wechſeln die
Generale halten politiſche Reden und jetzt miſchen ſich auch
ſchon Richter in die politiſchen Kämpfe Die Kundgebung des
Herrn Quesnay de Beaurepaire iſt wohl ohne Seiten
ſtück in der Geſehichte der Völker Herr Quesnah de Beaure
paire iſt Präſident eines Civikſenats am Kaſſationshofe Er
hat mit dem Prozeß Dreyfus und dem Prozeß Picquart nicht
das Geringſte zu ſchaffen aber er ſieht ſich gemüßigt in die
Verhandlungen durch ein leidenſchaftliches Schreiben ein
zugreifen worin er die ſchmählichſten Anſchuldigungen gegen
den Strafſenat deſſen Präſidenten und den Berichterſtatter
erhebt Herr Quesnay de Beaurepaire macht allerdings ſeine
Geſchäfte nicht beſonders geſchickt denn er entkräftet die
Wirkuug ſeiner That ſofort indem er auf ſeine Beweggründe
hinweiſt Erſtens bezeichnet er ſich als einen Chauviniſten und
alten Soldaten deſſen r blute zweitens erklärt er von
vornherein von der Schuld Dreyfus überzeugt zu ſein drittens
bricht bei ihm die Rachſucht aus weil er ſich einbildet in der
Panamaſache irgend eine Unbill erlitten zu haben Was hat
das alles mit der Beurtheilung des jetzigen Verfahrens des
Kaſſationshofes in der Sache Dreyfus zu thun Ergiebt ſich
daraus irgend eine Schuld des Kaſſationshofes Jm Gegeu
theil gerade das Verfahren des Herrn Quesnah de Beaure
paire ſtellt dem Kaſſationshofe ein gutes Zeugniß aus Der
Richter hat nicht als Chauviniſt das Intereſſe oder vielmehr

das angebliche Jntereſſe des Heeres wahrzunehmen ſondern
kalt und leidenſchaftslos keine andere Rückſicht zu kennen als
die Gerechtigkeit Es iſt bisher auch nicht einmal ein Schein
vorhanden um die Verdächtigung zu begründen daß der
Kaſſationshof der Präſident des Strafſenats und ſein Bericht
erſtatter etwas anderes gethan haben als was Recht und
Gerechtigkeit gebieten

Aber Herr Quesnay de Beaurepaire fürchtet offenbar daß
das Urtheil des Kaſſationshofes zu Gunſten des Gefangenen
von der Teufelsinſel ausfallen werde Das geht aus ſeinem
Schreiben handgreiflich hervor Und weil er der Chauviniſt
um jeden Preis Dreyfus verurtheilt wiſſen will ſo erſcheint
ihm nicht nur dieſes freiſprechende Urtheil im Voraus falſch
ſondern auch der Gerichtshof leichtfertig und gewiſſenlos Weil
der Berichterſtatter Bard Picquart in dem Zimmer des Herrn
Quesnay de Beaurepaire vernommen hat ſuchte dieſer den
Berichterſtatter ſchon vorher zu verdächtigen Die Erbärmlich
keit dieſer Jan hat ſich hinreichend herausgeſtellt Für die

Züchtigung die Herr Queenah de Beaurepaire dafür
erfahren
richtet er ſeine Jnſulten gegen den ganzen Gerichtshof ſowie
auch gegen die Regierung und kommt auf Dinge die ohne
allen Zweifel nicht im geringſten Zuſammenhang mit dem
Prozeß Dreyfus ſtehen Wie kommt der Präſident eines Civil
ſenats am Kaſſationshof dazu von der Regierung zu fordern
daß die Unterſuchung gegen Dreyfus dem bisherigen Senat
abgenommen und den vereinigten Sengaten zugeſchoben werde
Das wäre nichts weiter als ein Eingriff in die Rechtspflege
die alles Anſehen der Juſtiz in Frankreich zerſtören müßte Es
iſt begreiflich daß der Juſtizminiſter ein ſolches Anſinnen zurück
gewieſen hat Aber dafür will Herr Quesnah de Beaurepaire da
er einſieht daß ſeine Stellung im Kaſſationshof m ge
worden iſt bei ſeinem Abſchied unerbittliche Enthüllungen
zum beſten geben Man darf auf diefe unerbittlichen Ent
hüllungen geſpannt ſein Sie ſollen ſich angeblich vorzugsweiſe
auf den Panamaprozeß beziehen Jn dieſem Panamaprozeß
hat gerade Herr Quesnay de Beaurepaire eine klägliche und
mindeſtens zweideutige Rolle geſpielt Er hat nämlich als
Generalſtaatswalt in dem Prozeß gegen Leſſeps und Genoſſen
eine Verſchleppungstaktik befolgt bei der ſchließlich die Ver
jährung eintrat Es wurde gegen ihn deshalb der Vorwurf
erhoben daß er gefliſſentlich zur Rechtsbeugung beigetragen
habe Die Kammer hat deshalb eine Tagesordnung ange
nommen die dieſe Vertuſchung brandmarkte Der Kaſſationshof
der ſich alsdann mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt hatte kam
z dem Ergebniß daß Beaurepaire freizuſprechen ſei da ihn

i der Verſchleppung der J ſtrafbare Abſichten nicht
leiteten Schmeichelhaft für Herrn Veaurepaire iſt auch dieſe
Begründung nicht da ihm jedenfalls Verſchleppung nachgeſagt
wird Herr Beaurepaire hat dieſes Urtheil offenbar bisher in
tiefem Groll getragen und längſt beabſichtigt einen Skandal
herbeizuführen Er hat dazu die Gelegeitheit e gerade
bei dem Fall Dreyfus weil er weiß daß er hier auf die blinde
Unterſtützung einer Maſſe ſeiner Laudslenle rechnen kann denen
re Mittel recht iſt die Feſtſtellung der Wahrheit in dem

rozeß Dreyfus zu hintertreiben
Eine Wiederaufnahme des Panamaſkandals wird allerdings

gerade der gegenwärtigen Regierung alles eher als reſein Iſt doch in dieſem Verſohren auch Freycinet angegriffen

worden der jetzt wieder Kriegsminiſter iſt Man meerkt die
bſicht die Herr Quesnay de Begurepaire mit dem Hinweis

auf Paugma verfolgt auch deshalb weil Clemencean ebenfalls
n den Panamaſkandal hineingezogen wurde während er jetzt

ſeinem Blatte Aurore der kräftigſte Wortſührer der
reyfuspartei iſt Offenbar will der rachſüchtige General

agatsanwalt von ehedem die Schuld die ihn ſelbſt trifft jetzt
feſt andere wälzen Aber es müßte trauxig um die Charakter
eſtigkeit des er Gerichtshofes in Fraukreich und

t des Miniſteriums ſtehen wenn dieſerim die Entſchloſſenhe
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hat ſucht er jetzt Vergeltung zu erlangen und da F

Streich eines haßerfüllten ehrſüchtigen Chauviniſten Erfolg

haben ſollte Daß ein Mann ſeine Vaterlandsliebe verſichert
iſt zwar überflüſſig aber begreiflich Das aber iſt bisher
kaum je dageweſen daß ein ernſter Menſch ſich ausdrücklich als
einen Chauviniſten bezeichnet hätte Denn jedermann ſieht
in dem Chauvinismus eine zum Zerrbild übertriebene Vater
landsliebe und nationale Geſinnung eine Ueberſchreitung jener
Grenze wo der Patriotismus aufhört eine Tugend zu ſein
eine Verirrung auf jene Bahnen wo aus ſchlecht verſtändener
Vaterlandsliebe die brutalſte Ungerechtigkeit geübt wird Aus
dieſer Geſinnung freilich wäre die Verurtheilung eines Un
ſchuldigen zu begreifen Wehe dem Lande deſſen Richter
Chauviniſten ſind Denn die urtheilen nicht mehr nach Recht
und Gerechtigkeit ſondern nach politiſcher Zweckmäßigkeit Ein
Gerichlshof der ſo handelt der untergräbt das Reich in ſeinen
innerſten Grundfeſten Herr Quesnay de Beaurepaire hat
ſich durch ſeine Kundgebung ſelbſt gerichtet Wie er freilich
nach ſeiner Thätigkeit als Staatsanwalt Mitglied und Senats
präſident am Kaſſationshof werden konnte das wird außerhalb
Frankreichs kaum jemand verſtehen Aber auch wenn dieſes
Treiben auf die Unterſuchung im Falle Dreyfus und im Falle
Picquart ohne nennenswerthen Einfluß bleiben ſollte Skandal
genug wird es wieder hervorrufen und Frankreich iſt ſeit einem
Jahrzehnt von einem Skandal in den anderen gerathen Dazu
kommt daß gegenwärtig die Beziehungen Frankreichs und
Englands ſo ziemlich alles zu wünſchen übrig i Das
letzte Blanbuch des engliſchen Kabinets über Madagaskar
ſchlägt gegen Frankreich einen Ton an wie er in der Diplo
matie kaum hergebracht iſt Die Gegenſätze zwiſchen beiden
Reichen verſchärfen ſich immer mehr Jede frauzöſiſche Re
gierung hat daher mit den ernſteſten Schwierigkeiten nach
außen wie im Jnnern zu kämpfen Wird das heutige Kabinet
dieſer Lage gewachſen ſein Und wenn das gegenwärtige
Miniſterium abtritt wer wird die Nachfolge übernehmen
Inzwiſchen aber baut man und zimmert in Paris wohlgemuth
an den Paläſten für die Weltausſtellung als ob alle dieſe
Wirren das Unternehmen unberührt ließen Was ſagt der
ruſſiſche Verbündete zu dieſer moraliſchen Kataſtrophe der
Frankreich verfallen iſt Man hat einſt die franzöſiſchen Zu
ſtände gächis Moraſt genaunt Nur im Sumpf können
ſolche Blüthen wuchern wie dieſer Quesnay de Beaurepaire
nud ſein Freund Grosjegn vom Verſailler Landgericht der fich
ebenfalls erlaubt in offenem Brief an den Juſtizminiſter den
oberſten Gerichtshof des Landes ſeiner Verachtung zu verſichern
Wann wird der Retter dieſem Lande kommen

Deutſches Reich
Ein Gerichtshof für Fürſten

Von einem ſeltſamen Gerücht will des berliner Kl er
fahren haben Danach hätte Bayern die von Kaiſer Wilhelm
ſympathiſch begrüßte Errichtung eines Gerichtshofes für
Fürſten als geſonderte Jnſtanz für die Erledigung von
TDhronſtreitigkeiten angeregt Die Könige von Sachſen
und Württemberg ſowie die Großherzöge von Baden und
Seſen ſympathiſirten mit dieſem Antrage Baherns der den

egenſtand weiterer Berathungen bilde Aus dieſem Grunde
ſei in der Lippe Angelegenheit nur eine vorläufige Entſcheidung
erfolgt während die Suspenſion und eine definitive Erledigung
der Thronfolgefrage vom Fürſtengerichtshof nur erfolgen
werde wenn die ſtreitenden Theile deſſen Entſcheidung anrufen
Wir glauben nicht an dieſes Gerücht, zumal ein beſonderer
Gerichtshof für Thronſtreitigkeiten gar keinen rechten Sinn
haben würde Für die Streitigkeiten zwiſchen Bundesgliedern
hatte der Deutſche Bund ſein Austrägalgericht Austrag
ſchiedsrichterliche Entſcheidung und an deſſen Stelle iſt im
Deutſchen Reiche für Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen
Bundesſtaaten der Bundesrath getreten Nur würde eine Er
gänzung der Verfaſſungsbeſtimmung in Art 76 dahin zweckaäbig ſein daß Thronſtreitigkeiten zu den Streitigkeiten

wiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten oder zu den Verfaſſungsſtreitgkeiten zählen über die der Bundesrath auf Anrufen zu

entſcheiden hat

Die Köller ſche Ausweiſunge politik

Das B Tgbl eines unter den Blättern die die Köller ſche
Ausweiſungspolitik am entſchiedenſten bekämpfen hat einen
beſonderen Berichterſtatter nach Schleswig entſaudt der an
Ort und Stelle die Verhältniſſe ſtndiren ſoll Von einigem
Intereſſe iſt was dieſem Herrn auf der Eiſenbabnfahrt von
einem Reiſegefährten mitgetheilt wurde der einer der älteſten
im Lande anſäſſigen Familien angehörte Dieſer erzählte ihm

Noch immer beſteht zwiſchen ſolchen Familien und Däne
mark ein altes verwaudtſchaftliches Band das oſt bis in die
kopenhagener Hofgeſellſchaft reicht Der deutſche Schleswiger
der unker den jetzigen Verhältniſſen bei einem Aufenthalt in
Kopenhagen dieſe Geſellſchaft beſucht wird hier für die ſtatt
gefundenen Vorgänge beinahe perſönlich verantwortlich ge
macht Ohne ſeine eigenen nationglen Gefühle aber zu ſchonen
hat man in dieſer Geſellſchaft bisher offen und ungenirt vor
ſeinen Augen Geldſammlungen für die däniſche Propaganda in
Schleswig veranſtaltet Daß eine ſolche beſteht daß um
nur ein einziges geläufiges auch von däuiſcher Seite zu
geſtandenes Beiſpiel zu erwähnen mit dieſem Gelde Agenten
ausgerüſtet werden die nach FWetrig gehen und die Hauern
gegen Baarzahlungen und unter entſprechender Zuſicherung
der Koſtenloſigkeit veranlaſſen ihre Kinder anf däniſche Schulen
zu ſchicken muß zugeſtanden werden Dem Einwand daß der
preußiſche Staat ſich vor einer Bevölkerung von etwa 200,000
Seelen nicht zu fürchten brauchte ſei doch wohl dahin zu
begegnen daß Dänemark 2 ar nicht mit der Gegenwart
ſondern mit der Zukunft das iſt dem Bereiche der unbegrenzten
Möglichkeiten rechnet und daß im r eines für Deutſch
land unglücklichen zukünftigen Krieges der Benteantheil den

es ſich dann mit Schleswig erhofft ſchon genügend vorbereftet
ſein ſoll Warten wird der Regierung zugerufen Wenn ſie
nun aber die Zukunft als den Bereich der unbegrenzten
Möglichkeit eben immer vor Augen zu lange warten ſollte
Es heißt die Answeiſungen hätten eine Schädigung des
deutſchen Handels zur Folge gehabt aber auch die Patrioten
von 1864 haben ſich damals an die Hoffnung gehalten daß der
kritiſche Zuſtand vorübergehen werde und ſie hat ſie nicht
getäuſcht Noch nach den Ausweiſungen hat der Folkething in
Kopenhagen 2 Millionen Kronen für eine Dampffaähre
zwiſchen Laaland und Warnemünde bewilligt darf man das
nicht als ein wenn auch unbeabſichtigtes Zugeſtändniß Däne
marks anſehen daß es den deutſchen Handel auf die Dauer
nicht entbehren kann Den meiſten der der Ausweiſung ver
fallenen Opfern wird der Schleswiger noch weniger ſein
Mitleid verſagen als ſonſt jemand im Reich weil er dieſe
harmloſen unbefangenen Menſchen zum Theil kennt und weiß
daß ſie nur Verführte ſind verführt durch die däniſchen Hetz
organe Exempel aber müſſen ſein und darum iſt das Ver
fahren Herrn v Köller s zwar hart und ſtreng doch aber
nothwendig und darum begründet

Daß der preußiſche Staat ſich gegen die verhetzende däniſche
Agitation ſchützt erſcheint uns gerechtfertigt und begreiflich
ſollte es hierzu aber nicht andere Mittel geben als die Aus
weiſung von däniſchen Dienſtboten und ſonſtigen Angeſtellten
die ſelbſt gar nicht agitatoriſch thätig ſind die nur eben das
Unglück haben bei däniſch gefinnten preußiſchen Unterthanen
in Stellung zu ſein Den Sack ſchlägt man und den Eſel
meint man ſagt ein zwar derbes aber gutes deutſches Sprich
wort deſſen Nutzanwendung in dieſem Falle ſehr nahe liegt
Wir fürchten daß die Beruhigung die nach allen dieſen
Köller ſchen Maßnahmen eintritt nur eine ſcheinbare ſein
wird die Verbitterung wird beſtehen bleiben und anſteckend
wirken und ſo das Gegentheil von dem erzeugen was man
erreichen wollte Die Knebelung der Sozialdemokratie z B
durch ein Ausnahmegeſetz hat anfangs auch einen ſcheinbaren
Erfolg gehabt ſie hat dann aber blos dazu geführt daß die

Partei nachher ſo kräftig gedieh und wuchs daß man ſich
ſchließlich zur Beſeitigung des Ausnahmegeſetzes entſchließen
mußte Auch in der Dänenfrage wird man ſo fürchten wir
zu ähnlichen Ergebniſſen kommen

Die Weiterführnung der Sozialgeſetzgebung

Eine Mittheilung wonach dem Reichstage der Entwurf
eines Geſetzes zugehen würde wodurch das Gewerbe der Ge
findevermiether und Stellenvermittler kon
eſſionspflichtig gemacht werden ſoll beſtätigt ſich in dieſer
orm nicht ganz Jn Vorberathung iſt im Reichsamt des

Jnneren eine größere Novelle zur Gewerbeordnung worin auch
dieſe Beſtimmung enthalten ſein wird Außerdem aber ſollen
darin noch verſchiedene andere längſt erörterte Fragen einer
Löſung zugeführt werden Der Rh Weſtf Ztg berichtet
man hierüber

Vor allen Dingen wird darin der bereits in der Thronrede
angekündigte Schutz der Angeſtellten im Handels
gewerbe enthalten ſein Ferner werden die Arbeiter
verhältniſſe im Konfektions Gewerbe darin ge
regelt werden Jnsbeſondere ſollen Vollmachten für den
Bundesrath verlangt werden zur Anordnung der Einführung
von Lohnbüchern oder Arbeitszetteln weiter zu dem Verbot
für Arbeiterinnen oder jngendliche Arbeiter die in der Fabrik
oder Werkſtatt über 6 Stunden beſchäftigt ſind Arbeit mit
nach Hauſe zu nehmen ſowie zur Einführung der Kranken
verſicherungspflicht auch für Hausarbeiter Außerdem dürfte
in dieſer Novelle eine Regelung der Arbeiterverhält
niſſe im Gaſtwirthsgewerbe verſucht werden deren
Reformbedürftigkeit allgemein anerkannt und namentlich
durch die Verhandlungen der Reichskommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik näher beleuchtet worden iſt Noch nicht ſicher dagegen
aber keineswegs un wahrſcheinlich iſt daß in dieſer Novelle
auch die Einführung des Befähigungsnachweiſes für
die Bauhandwerker enthalten ſein wird Hierfür haben
ſich wiederholt die Mehrheit des Reichetages und der Einzeſ
landtage ausgeſprochen darunter mit ganz beſonderem Nach
druck die große Mehrheit der bayeriſchen Kammer der Ab
geordneten Dagegen ſcheint die Abſicht aufgegeben zu ſein
im Rahmen dieſer Novelle auch die allgemeine geſetzliche
Regelung der Stellung der Patentanwälte hberbeizu
führen Zu dieſem Zwecke wird wohl eine beſondere Vorlage
gemacht werden Sie ſoll vorzugsweiſe geſetztiche Beſtim
mungen ſchaffen wodurch es in Zukunft ermöglicht würde
unwürdige Elemente von dem Kreiſe der Patentanwälte über
haupt fernzuhalten oder wenigſtens ſolche Elemente die ſich in
ihrer beſonderen Thätigkeit als Patentanwälte als unwürdig
gezeigt haben von der Vertretung von Patentforderungen aus
zuſchließen Man hofft damit den vielfachen begründeten Klagen
über das Gebahren einer Anzahl ſogenannter Patentanwälte
ein Ende zu machen

Eine offiziöſe Korreſpondenz beſchäftigt ſich ferner mit den
ſozialpolitiſchen Arbeiten im Reichsamt des
Jnnern und theilt darüber einiges mit das noch nicht
anderweit bekannt geworden iſt Sie ſchreibt

Die Ende 1897 eingeleitete Erhebung über die gewerb
liche Kinderarbeit außerhalb der Fabriken und der dieſen

leichgeſtellten Anlagen iſt im verfloſſenen Jahn zur Aus
ührung gelangt Jhre Reſultate werden zur Zeit bearbeitet

Die Abſtellung der dabei zu Tage tretenden Mißſtände wird
mit allem Nachdruck verfolgt werden Eine weitere wichti
Erhebung iſt inſofern veranlaßt als die mit der Beſch äf
rigung verheiratheter Frauen in Fabriken zuſammen
hängenden Fragen von den Gewerbeauſſichtsbeamten in ihren
Berichten ſuür das Jahr 1899 einer eingehenden Erörterung
unterzogen werden ſollen Die umfangreichen Arbeiten zurrer der Seemannsordnung ſind im verfloſſenen
Jahr ſoweit gefördert worden daß die Ausarbeilung einer
auf arbeiterfreundlichem Boden ſtehenden Vorlage nahezu ab

ſen iſt Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtika des Fahres die Erhebungen über die Arbeiter
verhältniſſe in den Getreidemühlen zum Abſchlu
gebracht Auf Grund des von ihm ausgearbeiteten Bericht



werden nunmehr die erforderlichen Vorſchläge aufzuſtellen
ſein Die Erhebungen der Kommiſſion über die Verhältniſſe
im Gaſt und Schänkwirtoſchaftsgewerbe haben mit
der mündlichen Vernehmung einer großen Zahl von Ausknnſtsperſonen vor kurzem ihren Abichiat gefunden Sobald der
von der Kommiſſion zu erſtattende Bericht vorllegt wird ouch
zur Befeitſgung der auf dieſem Gebiete beſtehenden Mißſtändedas Stſorderithe zu geſchehen haben

Zur Reviſton des Servistarifs wo
Bei Berathung des Geſetzentwurfs über den Serviskarif

und die Klaſſeneintheilung der Orte nahm der Reichstag in
der 9 1896,97 auf den Vorſchlag des Abg Hammacher
eine Reſolntion an in der die verbündeten Regierungen erſucht
wurden dahm zu wirken daß für die Bemeſſung der Höhe des
Wohnungsgeldzuſchuſſes und die entſprechende Ortskaſſenein
theilung nicht ausſchließlich die Servisklaſſen als maßgebend
detrachlet werden und daß demgemäß der g 3 des Reichs

ſetzes vom 30 Juni 1873 geändert werde Der Bundesrath
t dem Reichstag die Mitlheilung zugehen laſſen daß Ver
idlungen über die Angelegenheit eingeleitet ſeien An einzelnen

tellen iſt dieſe ſo aufgefaßt als ob man vielleicht
noch in der gegenwärtigen Tagung auf eine Novelle zum Ge
ſetze vom Jahre 1873 zu rechnen haben würde Das dürfte
nicht zutreffend ſein Offiziös theilt man uns darüber
vielmehr folgendes mit

Nachdem der Reichstag die erwähnte Reſolution gefaßt hatte
mußte es der Reichsregierung vor allem daran liegen feſt

zu können wie hoch für jede einzelne Kategorie von
eamten und Offizieren in ſämmtlichen Orten wo dieſe ihredienſtlichen Wohnſitze haben die Wohnungsmlethen ſich that

ſächlich belaufen und wie ſich demgemäß der Durchſchnittsſatz
des Miethsauſwandes für jede einzelne Klaſſe ſtellt Hierauf
waren in erſter Linie die bisherigen Arbeiten gerichtet Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß eine ſolche Aufſtellung ſehr lang
wierig iſt und ſich nicht in einem kurzen Zeitraum erledigen
läßt Schon deshalb würde eine geſetzgeberiſche Aktion in einer
nahen Zeit nicht möglich ſein Es iſt aber auch von vornherein
gar nicht in Ausſicht genommen worden über eine eventuelle
geſetzgeberiſche Erfüllung des in der Reichstagsreſolution
niedergelegten Wunſches früher in Berathung zu treten als
bis die nächſte Reviſion des Servistarifs vorgenommen werden
wird Früher wurde die Reviſion alle zehn Jahre vollzogen
Eine dahingehende Beſtimmung enthält der s 2 des Geſetzes
vom 28 Mai 1887 Jhm zufolge wurde denn auch erſt im
Jahre 1897 der Servistarif wieder geändert Das in der
Seſſion 1896/97 vom Reichstage angenommene Geſetz hat aber
u g angeordnet daß die nächſte Reviſion ausnahmsweiſe
nach ſpäteſtens fünf Jahren erſolgen ſolle Sie mu
demgemäß bis zum 1 April 1902 vorgenommen ſein Es
dürfte auch wohl keine Ausſicht ſein das ein früherer
Reviſionstermin ins Auge gefaßt würde Bis dahin würde
alſo vorausgeſetzt daß das inzwiſchen anzuſammelnde Material
die verbündeten Regierungen zu einer Anſchauung im Sinne
der erwähnten Reichstagsreſolution veraulaßt die Durch
führung der letzteren aufgeſchoben ſein

Verwaltung und Rechtspflege

Die in der kölner Wochenſchrift Das neue Jahrhundert
erſchienenen angeblichen Aufzeichnungen Lothar
Buchers über Aeußerungen des Fürſten Bismarck bezüglich
Oeſterreichs deren Echtheit wir ſofort bezweifelten und die
wir darum nur kurz behandelten werden nun auch von den
Hamb Nachr als apokryph bezeichnet

Dementi ſteckt vermuthlich Fürſt Herbert Bismarck Die Redaktion
der kölner Wochenſchrift wird gut daran thun öffentlich mitzu
theilen wie ſie in den Beſitz der Aufzeichnungen gelangt ſei
wenn ſie nicht in einen höchſt unangenehmen Verdacht ge
rathen will

Verſchiedene Perſonen welche zur Zeit der Reich stags
wahl in der Gegend von Kaſſel an einem Sonntage
Wahlflugblätter öffentlich vertheilt hatten waren auf
Grund einer Regierungspolizeiverordnung wegen Sonntags
entheiligung zu Geldſtrafen verurtheilt worden asKammer
gericht hat jetzt der Volksztg zufolge die Reviſion der
Angeklagten zurückgewieſen da die fragliche Regierungspolizei
dverordnung mit der Gewerbeordnung 43 nicht im Wider
ſpruch ſtehe

Das magdeburger Landgericht verurtheilte den
Redacteur Auguſt Müller von der Volksſtimme wegen
Moajeſtätsbeleidigung und Beleidigung des Prinzen Eitel Fritz
unter Einrechnung einer früher ſchon gegen ihn verhängten
Strafe von zehn Monaten zu vier Jahren einem
Monat Gefängniß Die Anklage richtete ſich gegen eine
kleine Erzählung des Blattes in der eine Unterhaltung eines
Prinzen in Bagdad Init ſeinem Hofmeiſter und ſodann mit dem
Herrſcher des Landes mitgetheilt wird Das Gericht nahm an
daß die Erzählung dentſche Zuſtände behandelte und ſchwere
Beleidigungen enthalte

Soziale Angelegenheiten

Jm Anſchluß an die Mittheilungen über die geſtern in
Berlin abgehaltene Generalverſammlung des Komitees für Er
richtung von Heilſtätten für Lungenkranke dürfte eine

Stotiſtit weiter intereſſiren die das Reichsverſichernngsamt im
Juli 1898 über die Erwerbsunfähigkeit auf Grund der Ergebniſſe
der Alters und Jnvaliditätsverſicherung hat veröffentlichen

laſſen Dieſe Statiſtik ergab daß von 114,581 männlichen
Jnvaliden 23,507 durch Lungenkrankheiten ohne Lungen
uberkuloſe 14,000 durch Lungentuberknloſe um ihre Erwerbs
fähigkeit gebracht worden ſind Von 36,502 weiblichen Jnvaliden
waren 4524 durch Lungenkrankheiten und 2786 durch Lungen
zuberkuloſe invalid geworden Und zwar war gerade das ſonſt
kräſtigſte Alter davon heimgeſucht Von den männlichen Jn
baliden der Altersſtuſe von 20 29 Jahren waren infolge von
Tuberkuloſe arbeitsun fähig in der Land wirthſchaft mehr als ein
Drittel in Bergbau Jnduſtrie und Hüitenweſen über die
Hälſte Bei den Jnvaliden von 30 40 Jahren waren in der
Landwirthſchaſt reichlich ein Fünftel in der Jnduſtrie noch
immer weit über ein Drittel Das ſind in der That ſchwere
Verheerungen die dieſe Krankheit anrichtet Mancherlei iſt
aus ſolchen Zahlen zu ſolgern Die Mittheilungen des Deutſchen
Haftpflichtſchutzverbandes weiſen nur auf zwei Folgerungen hin
Die erſte geht dahin daß eine Arbeiterverſicherung ohne Ein
khluß der nicht durch Unfälle herbeigeführten Jnvalidität
durchaus Stückwerk iſt und daß Deutſchland gut daran gethan
hat auch vor dieſer Erweiterung nicht zurückzuſchrecken Die
zweite Folgerung aber geht dahin daß wir alles aufbieten
müſſen um der Tuberkuloſegefahr entgegen zu arbeiten
und daß deshalb die bisherigen Verſuche die in dieſer Richtung
von den IJnvaliditätsVerſicherungsanſtalten unternommen ſind
mit größtem Eiſer fortgeſetzt und nach Möglichkeit erweitert
werden müſſen Dadurch wird es uns nach den bisherigen
Ergebniſſen dieſer Verſuche zu urtheilen gelingen in einer
ſpäteren Statiſtik ein weniger trübes Bild von den Wirkungen

e ger des e u zu erhalten
er engliſchen Tiſchzelt deren Einführung inDeutſchland ven den verſchledenften Seiten warm et

Hinter dieſem

wird bat man in Berlin bisher ſchlechte Erfahrungen geinocht
Der Berliner Kaufmänniſche und gewerbliche Hilſsvereln ſür
Weibſſche Angeſtellte erklärt daß er ein günſtiges Urtheil
über die Wirkung der engliſchen Arbeilszeit auf die Angeſtellten
im allgemeinen nicht abgeben könne Das liege allerdings nicht
an der Einrichtung ſelber ſondern nur an der Berliner Art ihrer
Handhabung Jn den Waarengeſchäften beſtehe hier nur dem
Namen nach engliſche Tiſchzeilk Jn den Waarengeſchäſten
Londons wird gewöhnlich von 6 mit einer einſlündigen
Pauſe für das ziemlich reichhaltige Frühſtück gearbeitet der
Sonnabend Nachmittag iſt frei Jn Berliner Waaren
geſchäften bedeutet engliſche Tiſchzeit nominell Be
ſchäftigung von 8 6 mit einer halb oder dreivlertel
ſtündigen Pauſe während deren die Entfernung aus
dem Geſchäft zur Einnahme eines Mahles meiſt verboten iſt
Sehr oſt aber mindeſtens einigemale in der Woche wird abends
eine halbe oder ganze Stunde länger gearbeitet ohne gleichzeitige
Verlängerung der Mittagspauſe Sonnabend wird faſt regel
mäßig länger gearbeitet Wo in Berlin, heißt es in der Ant
wort ſtatt der früher üblichen ſog deutſchen Tiſchzeit die eng
liſche eingeführt worden iſt haben ſich Arbeitsdauer und
Arbeitsbedingungen faſt durchweg für die Angeſtellten ver
ſchlechter Weil hier bei der engliſchen Tiſchzelt die
Arbeltszeit ungebührlich lang die Mittagspauſe zu kurz iſt und
das Perſonal nicht die Möglichkeit hat ein warmes Mahl zu
ſich zu nehmen und etwas friſche Luft zu ſchöpfen iſt die Ein
richtung für die Berliner Handelsangeſtellten bisher nicht von
Vortheill geweſen Nach den von den Aerzten der Krankenkaſſe
des Hitfsvereins gemachten Feſtſtellungen ſind außerordentlich
viele mit engliſcher Arbeitszeit beſchäftigte Angeſtellte nerven
und magenleidend

Parteingachrichten

Zu dem intereſſanten Briefe des agrariſchen Reichstags
abgeordneten v d Gröben Arenſtein in dem dieſer in
heftigen Worten ſeinem Unwillen über den Landwirthſchafts
miniſter Frhrn v Hammerſtein Loxten Luſt macht liefert die
Staatsb Ztg einen eigenthümlichen Kommentar Das Blatt

beſtätigt einmal daß der Brief exiſtirt und daß ſein Verfaſſer
thatſächlich der Reichstagsabgeordnete v d Gröben Arenſtein
iſt Durch ſchwierige Verhältniſſe gedrängt habe Herr von der
Gröben vor Jahresfriſt verſücht ſein Gut Arenſtein
in eine Genoſſenſchaft umzuwandeln und ſei er damals
auch an die Miniſter v Miquel und v Hammerſtein heran
getreten mit dem Geſuch um Hergabe von Stagtsgeldern
zu dieſer geſchäſtlichen Transaklion Er habe dabei aber eine
ebenſo höfliche wie beſtimmte Zurückweiſung erfahren Die

ß Veröffentlichung jenes Brieſes ſei ſonach keine die Miniſter
ſelhſt angehende oder ſie irgendwie intereſſirende Angelegenheit
Wie ſich dagegen die konſervative Partei mit dem Falle aus
einanderſetzen werde ſei natürlich eine andere Frage Dieſer
Kommentar deſſen Beſtätigung man übrigens abwarten muß
wird noch intereſſanter dadurch daß der vminöſe Bricf des
Herrn v d Gröben Arenſtein ungefähr vor Jahreßfriſt ge
ſchrieben worden iſt

Jn einer am Sonntag abgehaltenen geheimen Delegirten
verſammlung des bayeriſchen Bauernbundes für den
Kreis Oberbayern wurde beſchloſſen für Oberbayern wieder den
Namen Oberbayeriſcher Bäuern und Bürgerbund
anzunehmen was ſoviel wie eine Abſage an den bayeriſchen
Bauernbund und deſſen Führer Wieland bedeutet Es ſehlte nicht
an Ausfällen gegen das Centrum vor dem Hr Sigl unter
ſtürmiſchem Beifall warnte

Jm Anſchluß an die neuliche Nachricht daß der Kaiſer an
geordnet habe das dem verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rath
Frhru Juncker von Ober Conrent ſür ſeine aufopfernde

önigstreue und unerſchrockene erſolgreiche Thätigkeit als
26jähriger Landrath inmitten der 1848er Polenauſſtände in der
Provinz Poſen verliehen geweſene Ritterkrenz des königl Hans
ordens von Hohenzollern ſolle der Familie des Freiherrn von
Juncker zu dauernder Erinnerung ausnahmsweiſe für alle Zeiten
belaſſen werden ſchreibt man noch Die Memoiren des
Geheimen Raths Freiherrn Juncker von Ober Conrent ſind vor

m en Titel J r e pt hr 1846 1848aus den Popieren eines Landraths, in Verlag von FriedrieAndreas Perthes in Gotha erſchienen v h
Heer und Flotte

Jn der Militärvorlage iſt bekanntlich die Bildung
dreier neuer Armeecorps hrgeſebeh eines preußiſchen
eines bayriſchen und eines ſächſiſchen amentlich intereſſirte
in militäriſchen wie in eingeweihten parlamentariſchen Kreiſen
lebhaft die Frage wohin der Stab des preußiſchen Corps ver
legt werden würde Die Entſcheidung darüber iſt gefallen
Der Kaiſer die Ordre unterſchrieben wonach der Stab des
nen zu bildenden preußiſchen Armeecorps nach Frank
furt a M verlegt werden wird Die drei Armeecorps werden
durch Neueinſtellung von Rekruten wie durch Zuſammenlegung
aus vorhandenen Cadres gebildet werden Das neue bayriſche
Armeecorps dürfte nach Land au gelegt werden

Ueber die geplante Reorganiſation der Feld
artillerie bringt der Hann Cour Angaben nach welchen
1 die als 3 dem J und XIV zuzutheilenden Corps Diviſionen
nur je ein Feldartillerie Regiment zu 6 wie es ſcheint ſogar
zunächſt nur t 5 Batterien erhalten 2 die aufzuſtellenden
Haubitz Abtheilungen in den Verband von Regimentern von dem
neuen normalen Beſtande aufgenommen werden 3 hoher mitt
lerer und nledriger Etat von Batterien weiter beſtehen wird
die Zahl der Batterien mit niedrigem Dtat ſogar zunimmt
9 eine gleichmäßige Ausſtattung alle x Diviſionen mit je einer
Feldartillerie Brigade nicht eintritt Zunächſt erhalten dibeiden neuen Diviſionen des I und XIV ger ſchon
oben bemerkt nur je 1 Regiment 73 und 76 dann kann man
auch in Bayern wo 48 fahrende Batterien heute beſtehen
4 reitende in dem Verbande der Regimenter verbleiben 8
ſahrende neu gebildet werden während 2 reitende mit Ab
theilungsſtab für die Kavallerie Diviſivn verfügbar bleiben
1 die Regimenter noch nicht aus je 6 Batterien bilden
Man wird 60 Batterien 24 Abtheilungsſtäbe für 12 Regimenter
verfügbar haben alſo 12 Abtheilungen à 3 12 a 2 Batterien
bilden demnach die Regimenter wohl aus je 5 Batterien ſtatt
der normalen 6 Sachſen mit 48 fahrenden 2 reitenden für
KavallerieDiviſion und Württemberg mit 24 Batterien für 2
bezw 1 Armeecorps kommen auf den normalen Stand Jn
Bayern hängt das Zurückbleiben hinter demſelben mit Fragen
nen aves und des Vorraths an ausgebildeten Lenten zu

v

Ausland
OeſterreichUngarn

Wie es mit der Preßfreihelt in Oeſterrelman daraus entnehmen daß von der r ehe d

103 Nummern 98 Nummern beſchlagnahmt wurden
Ebenſo wie in Prag verlangt jetzt der tſchechiſche Chauvpinismns

n Pilſen daß der Fremde über die T ad hinweggetäuſcht
werde daß in dieſer Stadt und in deren Umgebung viele tauſende

eutſche wohnen Die Gemeindevertretung beſchloß nämlich in
ihrer letzten Sitzung nur iſchechiſche Straßentafeln alzubringen und alle ehe en nur in t iſcher roche
zu veröffentlichen Pilſen war in Vöhnen hie Setek

tretenden Egerer Nachrichten im vergangenen Jahre von i

tſchechiſcher Gemeindevertrekung welche doppelſprachige 4ſchriſten eingeführt hatte Nun ſoll auch dieſes geren
des dort vorhandenen Deutſchthums von der Vildfläche ver
ſchwinden

Frankreich
Der erſte Präſident des Kaſſatlonshoſes Mazeau beab
ſichtigt um Beruhigung zu ſchaffen den Vorſitz in der Krimingl
kammer des Kaſſationshofes zu übernehmen ſobald die Vor
bereitungen zu der Reviſion des Dreyfusprozeſſes
beendet ſein würden Er will ſelbſt die Verhandlungen des
Reviſionsprozeſſes leiten

Der Mißerſolg der Liga Patrie française, die ſich als eine
einſeitige Verbindung enthüllt hat die unter patriotiſchen
Phraſen reaktlonäre Zwecke verfolgt und der durch den Beitritt
Cavaignacs ein für jedermann deutliches Siegel aufgedrückt
worden iſt war es was den Anſtoß zur Gründung der neuen
Liga Union nationale gegeben hat Die Forderungen der
neuen Liga ſind wie berelts kurz angedeutet folgende Rück
haltsloſe Unterwerfung unter die Entſcheidungen des Kaſſations
hofes Bekämpfung der Jdeen die auf eine Spaltung Frankreichs
gegen ſich ſelbſt abzielen indem ſie Kategorien von Bürgerndie Wohllhat der Gleichdeit vor dem Sefene beſtreiten oder die
es vor dem Auslande ſchwächen indem ſie die grundlegenden
Prinzipien der nationalen Armee angreifen nämlich die Per
manenz dieſer Armee und die Nothwendigkelt der Diselplinunabläſſige Bemühungen die Beſchwichtigung und die Verſöhnung

herbeizuführen Das Programm iſt wie man ſieht viel beſſer
als das der Patrie frangaise, denn es betont was gegenwärtig
eine Hauptſache iſt was aberzvon den Herren Brunetidre und
Genoſſen ignorirt worden iſt die Achtung vor der J und
die Gleichheit der V vor dem Geſetz Es iſt nur ſeltſam
daß man für ſolche ſelbſtverſtändliche Dinge noch eine beſondere
Liga gründen muß Vielleicht erinnern ſich die Franzoſen qus
ihrer Geſchichte daß die Zeit der Ligen allemal eine böſe Zeit
für ſie geweſen iſt

Groſz britannien und Jrland
Echo de Parls meldet daß die engliſche Admiralität befohlen

hat die königliche Yacht Victoria und Prinz Albert im Haſen
von Portsmonth bereitzuſtellen um die Königin am Freitag
morgen nach Cherbourg zu bringen Wie im vergangenen Jahre
wird die Königin in Cherbourg vor Sonnenuntergang eintreffen
die Nacht über an Vord verbleiben und am darauffolgenden
Tage mittels Sonderzuges ſich nach Nizza begeben Der Prinz
von Wales iſt der Königin bereits vorausgefahren um die
Wohnung für die Königin in Augenſchein zu nehmen

Aus London wird ein neues Blaubuch betreffend New
foundland angekündigt Darin ſoll dargethan werden daß
Frankreichs Reſervatrecht bezüglich der Fiſcherei weitaus enger
begrenzt iſt als die franzöſiſchen Staatsmänner behanpten
Salisbury will damit ſeinen Ausgleichsvorſchlägen mehr Gewicht
verleihen und die Sache ſo hinſtellen als wäre es pure Groß
muth daß England den gegenwärtigen Zuſtand der eigentlich
eine Rechtsverletzung ſei tolerire

Am Sonntag nachmittag ſand in London eine ſehr zahlreich be
ſuchte Verſammlung der Anti Sugar Bounty League
ſtatt Alle zuckerproduzirenden engliſchen Kolonien Jndien und
Kanada waren vertreten Die Redner tadelten die Unthätigkeit
der Regierung in der Zuckerprämienfrage Es wurde einſtimmig
ein Beſchlußantrag angenommen in welchem die Regierung er
ſucht wird unverzüglich ein Abkommen mit Deutſchland Oeſter
reich Ungarn Belgien und Holland abzuſchließen durch welches
die Zuckerausfuhrprämien abgeſchafft werden und den Zucker
produzenten Sicherheit auf den offenen britiſchen Märkten vor
ſtaatlich unterſtütztem Wettbewerb garantirt wird

Nordamerika
Das Ergebniß jener Kommiſſion die zur Prüfung aller

während des amerikanlſch ſpaniſchen Krieges vorgekommenen
Unregelmäßigkeiten eingeſetzt war wird ſelbſt in den dem Präſi
denten Mac Kinley zunächſt ſtehenden Kreiſen als ein geradezu
klägliches bezeichnet Die wochenlangen Zeugenbernehmungen
haben thatſächlich nichts anderes zu Tage gefördert als Belege
für die vollſtändige Uneinigkeit und beiſpielloſe Gehäſſig
keit mit der ſich ſämmtliche leitende Perſonen während
des Krieges gegenüberſtanden Am ſchärfſten war der Gegen
ſatz zwiſchen dem Kriegsſekretär Alger und dem Oberkomman
direnden General Miles Aber auch zwiſchen letzterem und
General Shafter heſtand grimmige Eiferſucht und ebenſo ſehr
befehdeten ſich Landheer und Flotte Alle dieſe Machenſchaften

die gegenüber einem einigermaßen ebenbürtigen Gegner zu denſchwerſten Niederiogen der Nordamerikaner hätten führen müſſen

wurden in den Zeugenvernehmungen eingehend geſchildert und
dabei wurde feſtgeſtellt daß die erbärmlichen Zuſtände
in der Heeresberpflegung und die faſt unglaublichen
Betrügereien bei den Lieferungen der Lebens und Arznei
mittel der Bekleidungsgegenſtände und Transportmittel gerade
durch dieſe Nebenbuhlerſchaft der Heeres und Flottenführer
ermöglicht wurden

Jm Senat hielt am Sonntag Senator Hoar eine Rede
worin er u a ſagte die Regierung verfahre nicht nach Geſetzen
ſie ſei nicht berechtigt ohne Zuſtimmung des Volkes

fremde Gebletstheile zu annektiren Er werde deshalb
gegen die Ratifizirung des Friedensvertrages ſtimmen

Der Standard meldet aus Waſhington Das amerikaniſche
Geſchwader das im Laufe des Monats Juni nach Europa
abgehen ſoll wird aus vier Panzerſchiffen zuſammeugeſetzt fein
und unter Befehl des Admirals Schley ſtehen

Gerichtsverhandinngen
L Leipzig 9 Jan Der frühere Bürgermeiſter von

Jeßnitz Dr Johannes Stutte jetzt in Steinfurt war be
kanntlich am 30 Aug v J vom Landgericht Deffau wegen
Urkundenfälſchung ün Amte zu zwei Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden während der Mitangeklagte ſtellvertr Standes
beamte Reismann wegen des gleichen Deliktes zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt wurde Das Landgericht hatte ſeſeſtent
daß Stutte in 29 Fällen Geburts und Todesbeurkundullgen
den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider den öffentlichen
Regiſtern einen falſchen Jnhalt gegeben hatte indem er
durch ſeine Unterſchrift bekundete daß die Anmeldung
nur in ſeiner Gegenwart erſolgt ſei während er in

Wirklichkeit nicht zugegen war Allerdings behauptete er zu
ſeiner Entſchuldigung er habe ſich regelmäßig im Nebenzimmeraufgehalten und die belreffenden Verhandlungen durch die an

gelehnte Thür mit angehört Es haben aber Zeugen bekundet
daß die Thür hänfig geſchloſſen war und daß man durch die
ſelbe hindurch nicht hören konnte was im Nebenzimmer vor
ging Gegen das Urtheil hatte Dr Stutte Reviſion ein
95 Er behauptete im guten Glauben an die Korrektheit
eines Perfahrens gehandelt zu haben Das Reichsgericht er
kannte jedoch gemäß dem Antrage des Reichsanwalts auf Ver

wer f a Reviſion da der ſtrafbare Thatbeſtand einwand
frei feſtgeſtellt ſei

Provinzialnachrichten

D Nordhauſen 9 Jon Unſere Garniſonfrage
Unter dieſer Spitzmarke plagen ſich ſeit nun ſchon längerer Zeit
n der hieſigen Preſſe immer wieder neue Eingeſandts mit

der Frage herum ob denn nicht endlich eine geeignete zuſtändige
Stelle die nothwendigen Vorarbeiten dafür in die Hand nehmen
will daß bei der bevorſtehenden militäriſchen Umformation
innerhalb der bisherigen Vezirke des 4 und des 11 Armeecorps
auch für J Stadt wieder eine Garniſon abfalle Manſcheint aber hier an maßgebender Stelle wenig oder gar keine
Luſt zu verſpüren ſich mit dergleichen nochmals zu befäſſen do
man ſich das vorausſichtlich doch wohl vergebliche eines ſolchen
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Sache nicht ſo wie ein Eingeſandt meint daß man in
Pordhauſen zu einer Anfrage von oben her vor mehreren Jahren
in der Garnifonfrage ablehnend geſtellt habe weil man fürchte
der hieſige Arbeiterſtand könne dadurch geſchädigt werden dadie hieſigen Induſtriellen in gewiſſen Fällen ihre huls ilfe
auf dem Arbeitsgebiete unter den Soldaten ſuchen würden
Ein ſolcher Ablehnungsgrund würde geradezu lächerlich wirkenund iſt unſeres Wiſſens thatſächlich auch nie geltend gemacht

en Die Sache liegt auch anders Als man die letztenIkrſuche machte h mit Garniſon zu belegen 1867 bis
1870 hat man ſich militäriſcherſeits die Pfte Mühe geht
hier einen ſtädtiſchen Kaſernenbau zu erzielen iſt aber hierbei
auf ſtete Ablehnung geſtoßen Die Stadt ſürchtete bei Wieder
entziehung der Garniſon das große Gebände dann auf dem

alſe zu haben nfolgedeſſen wurde unſere Stadt nach dem
eldzuge 1870,/71 nicht wieder mit Garniſon belegt Auch hre

Schrittes jedenfaus von Anjang an ar macht uegt ote

l

er Militärfiskus in den 80er Jahren dadurch zwiſchen ſi
und der Stadt die letzte Brücke ab daß er das ihm gehörige
und bis dahin von ihm ſtets nux vermiethet geweſene Lazareth
gebäude nunmehr verkaufte Seitdem iſt wohl auf lange Zeit
alle Hoffnung geſchwunden W man maßgebenden Orts wieder
darauf kommen wird Nordhauſen zur Garniſonſtadt zu machen

Cölleda 8 Jan Ein furchtbares Brandunglück
wird aus Bibra gemeldet Daſelbſt iſt nachts 2 Uhr auf dem
Grundſtück des Vichhändlers Eduard Schirrmeiſter Feuer aus
ebrochen Sämmtliche Gebäude ſind eingeäſchert Ein
aun iſt in den Flammen umgekommen ein

anderer ſchwer verletzt 19 Stück Rindvieh und vier Pferde ſind
verbrannt

Heiligenſtadt Jan Cigarrenarbeiterſtreik
Jn der hieſigen Bremer Cigarrenfabrik deren Betrieb mit dem
dentigen Tage in andere Hände überging iſt ein Streik aus
gebrochen Als der neue Jnhaber heute früh die Arbeit be

laſſen und die Formen austheilen wollte verlangten die
rbeiter höheren Lohn als den ortsüblichen Dieſe Forderung

wurde abgelehnt Darauſhin verließen die Arbeiter die Fabrik
Heute abend wollen ſie eine Berathung abhalten Den Anlaß
zu der Arbeitseinſtellung mag eine geſlern abend ſtattgefundene
Verſammlung gegeben haben zu der ein Bremer Sozialdemokrat
erſchienen war Jm Ausſtande befinden ſich eiwa 50 Mann
Die übrigen hieſigen großen Cigarrenfabrikanten haben ſich mit
dem vom Streit betroffenen Fabrikanten ſolidariſſch erklärt
Dadurch hofft man einer Ausdehnung des Streiks auf die
übrigen Betriebe es werden hier mehr als 1000 Cigarren
arbelſter beſchäftigt vorgebeugt zu haben

R Zeitz 9 Jan Ein Heimathsfeſt ſollte zu Pfingſten
d J viele in der Fremde weilende Zeitzer nach hier führen
Es ſollte neben anderen Veranſtaltungen auch die Aufführung
eines größeren Volksfeſtſpiels ſtattfinden Seit einigen Monaten
arbeitete ein eingeſetzter Feſtausſchuß in verſchiedenen Ab
theilungen und man glaubte allgemein daß die Angelegenheit
im beſten Fahrwaſſer ſich befinde da wurden in den jüngſten
Tagen Bedenken gegen ein ſolches Feſt in der Ortspreſſe laut
und eine abgehaltene Sitzung der einzelnen Feſtausſchüſſe be
ſchloß die Aufhebung der geplanten Jdee eines Heimaths
feſtes und dies umſomehr da von Seiten des Magiſtrats auf
keinerlei Unterſtützung gerechnet werden kann

O Torgan 9 Jan Entlarvter Betrüger AmSonnabend verhafteie die hieſige Polizei einen Fremden der
unter Vorzeigung eines auf den Namen Paul Endler aus
gefertigten Scheincs bei verſchiedenen Perſonen unſerer Stadt
Geld erbettelt hatte Das Zeugniß war mit Weigel Pfarrer
zu Rohnau unterſchrieben und bekundete daß der Beſitzer
deſſeiben durch einen Schlaganfall Sprache und Gehör verloren
und deswegen ſeinen Beruf als Kaufmann habe aufgeben müſſen
Weil er nöch eine alte erwerbsunfähige Mukter und zwei kleine
Geſchwiſter habe werde er der Mildthätigkeit ſeiner Mitmenſchen
dringend empfohlen Auf der Polizei entpnppte ſich der Taub
ſinmnie jedoch gls der domizilloſe in Rußland geborene Handels
mann Jakob Kuſchnitzky der ſich auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege eine höchſt angenehme Exiſtenz zu ver
ſchaffen gewüßt hat da die Spekulation auf den Wohlthätigkeits
ſinn einen reichen Ertrag abwarf Ob der Betrüger das
Zeugniß gefälſcht oder aber dem wirklichen Paul Endler ent
wendet hat muß die Unterſuchung ergeben

Vom Jnſelsberg 9 Jan Ein Jubiläum desJnſelsberges In dieſem Jahre iſt es dem Thüringer
Rigi vergönnt ein Jubiläum zu feiern 250 Jahre ſind ver
gangen ſeitdem der Jnſelsberg die höchſte Wohnung Thüringens
beſitzt Herzog Ernſt der Froinme errichtete 1649 auf der Kuppe
des Berges das erſte ſteinerne Gebäude in ſechsecklger Form
um für ſich und ſeine Jagdgenoſſen nach ſröhlicher Jogd eine
Unterkunſt zu ſchaffen Der im Sommer v J von Freunden
des Jnſelsberges gegründete Jnſelsbergverein begbſichtigt
dieſes Jubiläums durch eine Feier zu gedenken und will deshalb
ſein im Jnli d J ſtattfindendes erſtes Stiflungsfeſt damit zu
ſammenlegen Der Jnſelsbergverein bezweckt die Hebung des
Verkehrs auf dieſer ſchönen Stälte und erſtrebt die Erbauung
eincs maſſiven Ansſichtsthurmes Die Mitgliedſchaſt kann durch
Zahlung des Jahresbeitrages von 1 M erworben werden
daſür werden den Mitgliedern im gothaer Domänengaſthof vom
Logispreiſe 10 Proz nachgelaſſen Jn die in Vorbereitung be
findliche Feſtſchrift zur 250jährigen Jubelfeier werden auch einige
IJnſelsberglieder mit anfgenömmen werden die in neuer Auf
lage erſchienen ſind und zum Beſten wohlthätiger Zwecke ver
kauft werden Änmeldungen für den Jnſelsbergverein und Be
ſtellungen auf die J nbiläumsſchrift und die Jnſelsbergliederſind an Pfarrer Hr Verdig in Schwarzhaufen bei Thal i Th
und an Herrn Naumann auf dem Jnſelsberge zu richten

Jeng 9 Jan Oekonomierath Schultz Lupitz
Die Veiche des verſtorbenen Abgeordneten OekonomieRaths
Schultz Lupitz wird heute im hieſigen re ver
brännt werden Die in der Preſſe verbreitete Angabe
Schutz ſei Ehrendoltor der Univerſität Halle geweſen iſt nicht
richtig Er war vor mehreren Jahren von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität zu ihrem Ehrendoktor er
nannt worden

Ans dem Königreich Sachſen Jan Unglücks
fälle Auf dem Grundſtücke der Geidel ſchen Brauerei in
Werd an hat ſich am vergangenen Freitog abend ein bedauer
licher Unglücksſall ereignet der leider den Tod eines Menſchen
im Gefolge hatte n das Gehöft der genannten Brauerei
hatte ſich ein unbekannter Mann eingeſchlichen was bemerkt
worden war Mehrere Perſonen verſolgien den Unbekannten
wobei der Gehilſe Schmidt niederſtürzte und ſich bedeutende
Verletzungen am Kopfe zuzog an welchen er m Laufe der Nacht
verſchſed Die Unſitte Petroleum beim Feneranmachen im
Ofen zu verwenden hat ſchweres Unglück über eine Familie in
Hohenſtein Ernſithal gebracht Der jährige Knabe
eines hieſigen Arbeiters geh Petroleum auf das Feuer damites beſſer brenne als die Flamme plötzlich zurückſchiug die
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anne explodirte und das Stubenfenſter durchſchlagenwährend der Knabe in Flammen ſtand See et rechte
Leute erſtickten die Flammen doch waren die Brandwunden des
bedauernswerthen Kindes derart daß ihm mit den Kleidern die
Haut vom Körper gezogen wurde Jn Chemnitz iſt plötzlich
unter donnerähnlichem Krachen die Nordſeite des Ziegeldaches
der katholiſchen Kirche eingeſtürzt jedenfalls infolge Abroſtens
der Lattennägel Nachts wurde zwiſchen Chursdorf und
Teichwolframsdorf der Barbiergehilfe Kapp von hier todt
aufgefunden
abends 11 Uhr 16 Min von h
Perſonenzug überfahren worden

ooovvvoVermiſchtes
Verbraunte Millionen Auf der Reichsbank in Berlin

wurden geſtern Millionen den Flammen überliefert Es handelte
ſich um die Vernichtung der aus dem Verkehr gezogenen Noten
Scheine die im Laufe der Zeit zwar nicht an Anſehen aber
doch an Ausſehen Schaden genommen hatten etwa 69 Millionen
Mark repräſentirend wurden heute zum Scheiterhaufen ver
urtheilt Jhr einziges Verbrechen beſtand darin daß ſie alt
und häßli waren Wie viele hätten mit dieſen
Alten und Häßlichen gern ein Bündniß fürs Leben geſchloſſen

Schnelle Rückkehr aus dem Jenſeits Ueber eine
Schlägerei zwiſchen zwei italieniſchen Hauſirern berichtet der

folgendermaßen Heißes Blut Jn der heutigen
Nacht geriethen zwei Jtaliener in der Linienſtraße wegen einer
ſchwarzäugigen Schönen hart aneinander Plötzlich zog der eine
ſeinen Revolver und gab gegen den verhaßten Gegner einen
Schuß ab Der Getroffene brach mit einem Wehgeſchrei zu
ſammen Nachdem er ſeinen Widerſacher ins Jenſeits be
fördert hatte wollte der Thäter nicht mehr leben und richtete
die Waffe gegen ſich ſelbſt Er brachte ſich eine ſchwere wenn
auch nicht lebensgefährliche Verletzung bei mittels Kopp ſchen
Krankenwagens ließ ihn die Polizei nach der Ebaritee bringen
Dort hatte ſich inzwiſchen der von ihm angeſchoſſene Kamerad
aufnehmen laſſen deſſen Verwundung ebenfalls nur von geringer
Bedeutung iſt So ſchnell kehrt man in Berlin aus dem
Jenſeits zurück
2000 Schulkinder erkrankt Wegen Erkrankung von etwa

2000 Schülern mußte der Unterricht in ſämmtlichen Bürger
ſchulen zu Linden vor Hannover auf polizeiliche Anordnung
bis auf weiteres ausgeſetzt werden Die Krankheit um die es
handelt iſt der ſog Augenlid Bindehantkatarrh in
einigen Fällen auch Folliknlärkatarrh Die Krankheit ſtellt ſich
zwar meiſt als nur leichter Natur heraus doch iſt ſie in hohem
Grade anſteckend und bedingt deshalb zu ihrer Bekämpfung be
ſondere und durchgreifende Maßnahmen Das ſchnelle und
plötzliche Umſichgreifen der Krankheit iſt zum großen Theil darauf
zurückzuſühren daß ſeitens der Angehörigen die zur Bekämpfung
nolhwendigen Maßnahmen entweder garnicht oder nicht recht
zeitig zur Anwendung gebracht worden ſind

Jnbilänm eines ſonveräuen Fürſtenthums Am 23 Febr
1899 werden es 200 Jahre ſeit dem Beſtande des Fürſtenthums
Liechtenſtein Dieſer Gedenktag wird im ganzen Ländchen
feſtlich begangen werden Jm 153 Jahrhundert hauſten die
Hexren von Schellenberg auf den nun längſt zerfallenen Burgen
Alt und Neuſchellenberg Dieſer einheimiſche Adel war aber
abhängig von den mächtigen Grafen Monfort Werdenberg Vaduz
und ſo iſt es erklärlich daß das Ländchen an die Grafen von
Werdenberg Heiligenberg kam was um 1317 geſchah Die
Grafen Brandis Schweizer erlangten in der erſten Hälfte des
15 Jahrhunderts die Oberherrlichkeit Durch Erbſchaft kam
Schellenberg im Jahre 1510 an die Grafen von Sulz Dieſe
Schwarzwälder regierten 103 Jahre Jm Jahre 1613 kauften
die Grafen von Hohenems das Ländchen Am 23 Febr 1699
endlich erwarb Fürſt Johann Adam von Liechtenſtein
vom Grafen Jakob Hannibal von Hohenems um 115,000 Gulden
die Herrſchaft Der nämliche Fürſt Johann Adam erwarb ſich
auch die Grafſchaft Vaduz aber erſt 1712 Sieben Jahre
ſpäter 1719 erhob der Kaiſer beide Herrſchaften zum Reichs
fürſtenthum Liechtenſtein

Der fehlende Keſſelſtein Jn einer Fabrik iſt die vor
geſchriebene Keſſelreviſion vorgenommen worden und das Keſſel
reviſionsbuch mit dem Vermerk des Revidirenden Alles in
Ordnung Keſſelſtein nicht vorhanden dem Landrathsamt
ordnungsinäßig zur Beglaubigung vorgelegt Doch der ver
fügungsſfreudige Landrath nimmt Anſtoß an dieſer offenbaren
Mangelhaftigkeit des Betriebes und dekretirt unter die Be
Kſhrſſeng kategoriſch Der fehlende Keſſelſtein iſt baldigſt zu

eſchaffen

ler nach Werdau abgehenden
Der Unglückliche iſt wahrſcheinlich durch den

u der Hochoſen 2 der Hugghütte mit 300 Centnern Eiſen
ie Hütte gerieth in Brand le Feuerwehren der benach

barten Städte retteten das Werk vor gänzlicher Zerſtörung
Vier Arbeiter erlitten Brandwunden Der ſchweizer Kantons
rath Eberhard in Kloten iſt wegen Fälſchung von Eiſenbahn
Obligationen im Betrage von 40,000 Franken verhaftet worden

Einer Meldung aus Turin zufolge ſind 30 Unteroffizlere
des dortigen EiſenbahnRegiments die dem Betrieb der Strecke
TurinTorrepellice zugetheillt waren verhaftet worden well ſie
eit längerer Zeit große Diebſtähle an den von der Bahn zu
befördernden Waarenſendungen ausgeführt haben
Verſonalnachrichten Wie die Hamb Nachr aus zuver

läſſiger Quelle melden iſt über die Feſtſetzung eines Termins
für die Beiſetzung des Fürſten Bismarck durchaus noch nichts
beſtimmt Die in Zürich verbreitete Nachricht daß die am
Suſtenpaß verunglückten Dr Ehler und Mönnich iodt
aufgefunden worden ſeien iſt unzutreffend die ausgeſandten
Expeditionen entdeckten nur Spuren derſelben Die Verſchüttung
iſt indeß unzwelfelhaft Die Verunglückten ſind als bewährte
und kühne Alpen Touriſten und Schneeſchuhläufer bekannt Seit
Jahren trafen ſie regelmäßig mitten im Winter gewöhnlich
nach Neujahr in Waſſen und Göſchenen ein Voriges Jahr

führten ſie bei ſchwierigſtem Wetter eine Oberalptour vor zwei
Jahren eine Tour über den Grimſel aus gewöhnlich ohneFührer Diesmal wollten ſie erſt vom Reſſeithal aus die
Triftenhörner nehmen die ungeheuere Schneemaſſe veraulaßten
ſie zum Rückweg und dem Projekt über Gadmen den Suſten
u faſſen Wie zu erwarten war erhielt nunmehr der
nkel des Herzogs von Sagan den Herzogstitel mitdem preußiſchen Lehnsfürſtenthume Nach der dreuiſchen Be

ſtätigung von 1845 war das Erbe an ſich begründet wenn auch
die Nachkommen Talleyrand s des Diplomaten von Napoleon
Sr ſind Der Herzog Louis lebte bekanntlich viel in

erlin der Graf Archimbald ein Mitglied der Familie t
preußiſcher Offizier und ſeine Gemahlin die Tochter des einſtigen
vön der Kaiſerin Auguſta viel bevorzugten franzöſiſchen Bot
ſchafters Vicomte de GontautBiroy in Berlin Der bayeriſche
Reichsrath Graf Fugger Kirchberg Weißenborn wurde
vom Papſte zum Geheimkämmerer di cappa ernannt was ſein
Sohn Raymund von Fugger bereits iſt Letzterer führte fünf
undzwanzig Jahre ſeines Lebens hindurch den gräflichen Titel
den er infolge gerichtlichen Urtheils ſeine Mutter iſt eine bürger
liche Roth verlor Das adelige von bei letzterem iſt ungariſchen
Urſprungs Raymund von Fugger war zwei Jahre ultramontauer
Reichstagskandidat ſür Wiesbaden Ludwig Fulda hat die
ihm unter der Hand angebotene Dramaturgenſtelle am Berliner
Schauſpielhaus dankend abgelehnt was übrigens nicht anders z
erwarten war Jn Beruin iſt der feinſinnige Novelliſt Georg
Bendler im 63 Lebensjahre geſtorben Bendler ſein eigent
licher Name war Georg Mayer hatte erſt in der Mitte der
ſünfziger Jahre ſeines Lebens dem Kaufmannsſtande Valet ge
ſagt und ſich der Schriſtſtellerei gewidmet Von ſeinen Werken
iſt beſonders der Roman Die Eine bekannt geworden Die
gar Bendler s wird zur Feuerbeſtattung nach Hamburg über

führt
Sparſambkeit Der kleine Jſagk Vater geb mer n Penny
ich will mer kaufen ne Orange draußen bei dem Mann Der
Vater Geh und ſchneid em Geſichter vielleicht werd er
aane nach der werfen
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Schiffsunfälle Der kieler Dampfer Ferdinand kolli
dirte im Nordoſtſeekanal mit dem danziger Segelſchiff Zoppot
Der Dampfer erlitt an der Steuerbordſeite eine bedentende
Havarie Der Anker wurde vaollſtändig in die Schiffswand
hineingedrückt Die londoner Firma Steel Young Co erhielt
die Beſtätigung daß der Dampfer Wooler an der portu
gieſiſchen Küſte untergegangen iſt Es fehlen neunzehn Mann
Befatzung grötztentheils in Bremen geheuerte Fremde
Denkmal zu Ehren Chriſti Aus Rom wird der Magdeb

Zeitung geſchrieben Vatikaniſchen Blättern zufolge hat das
Parlament der ſüdamerikaniſchen Republik Columbia be
ſchloſſen dem Heilande in Vogota der Hauptſtadt des Landes
ein großartiges Denkmal zu errichten zum Zeichen der ewigen
Dankbarkeit der Regierung und der Nation für die vom Erlöſer
der Republik erwieſenen Wohlthaten Der betreffende Geſetz
entwurf wurde einſtimmig genehmigt Er beſteht aus vier Ar
titeln deren letzter beſagt daß die eine Million Goldpeſos etwa
vier Millionen Marh die zur Errichtung des Denkmals auf
gewendet werden ſollen den zu erwartenden Ueberſchüſſen des
Staatshaushaltes zu entnehmen ſind Bisher hat freilich ſo
lange es eine Republik Columbig giebt das Budget dieſes
Staates noch nie einen Ueberſchuß aufzuweiſen gehabt

Unglücksfälle und Verbrecheu Erſtochen hat wie ſ 3berichtet wurde in der Nacht zum 14 November ein KRekrut aus
Mannheim einen Gefreiten in der Kaſerne des 112 Jnfanterie
Regiments in Mühlhauſen i Elſaß Der Gefreite und einige
ſelner Kameraden hatten ihm aus kleinlicher Urſache eine Tracht
Prügel verſprochen und kamen in jener Nacht mit bedrohlichen
Geberden in die Schlafſinbe des Rekruten der aus Nothwehr

ehandelt haben will Das Kriegsgericht hat ſich mit der Sachehereits beſchäftigt und ſoll gegen 14 Soldaten auf Arreſtſtrafen
von 2 bis 8 Wochen erkannt haben Gegen den Rekruten ſelbſt
iſt die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen Wie der Expreß
wiſſen will ſeien alle Offiziere und Unteroffiziere der Compagnie
verſetzt worden Ünterhab der Station Kurve der Taunus
bahn wurde geſtern morgen zwiſchen den Gleiſen liegend die

Leiche eines bejahrten Mannes gefunden der vermuthlich in der
Nacht von einem Zuge überfahren worden
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hen Aer Partrotang ainor Veodleatenäen renomnisten I r ff t P 9 erVahrrad Fabrix Flach liegende Gelchäf

Renten Verſichernngen
ſehr vortheilhaft vermittelt die

eneral Agentur der
Friedrich Wilhelm Gesellseh

in Halle a/S Meckelſtr 1

R 3 Reinict g u
III nWülhelmplats 7 eForneyrecher 439 vampflossbielnmaaer

e hleriao Laute augSpooialgoschift a ort
kür R verzebrendo Rasto

Fabrik Mustrirtoreohornsteiaban Poapoot a Ans

an WDampfrossol dor Erde von 140 m
Anmausrungeon Uvde aegeküart

e

wenn vie einen vorzüglichen

billigen Oacao trinken wollen
vrobiren Sie bitte meinen
Ualloren Cacao T 1,35 M
bei 5 Pfd à 1,30 Muſter gratis
Dieſe Marke hat in kurzer Zeit

viele Liebhaber gefunden da ſie nicht
nur billig ſondern auch von Fein
W als ſehr gut befunden

wurde
IIalleseh Kaffee u Cacno Vers Gesoh

j Mittelſtr 1Otto Bornsehein neb Gr Steinſtr 14

Mittwoch den 11 ds Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39

zwangsweiſe 3 Paar neue Schube
1 Trinkſervice mit ſilb Unterſatz 1 Buch

Richard Wagner mit Prachteinband
1 Schreibſecretgir Materialwaaren
1 nene Scheibenbüchſe 1 neues
Jagdgewehr Drilling 1 doppel
länfiges Jagdgewehr 1 Muſik
automat Die Auction findet voraus
ſichtlich beſtimmt ſtatt

Friedrich Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 11 d M Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Kutſch und 1 Handwagen
L PatentBlaſebalg 1 Kohlenſäure
Appaxat 1Plüſchgarnitur 3 Trumeaux
L Buffet Sophas mit u ohne Seſſel
Verticows Kleiderſecretaire Schränk
chen mit Spiegel Kommoben Tiſche
Stühle Bilder verſchied Weine 2e

Hiärsech Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 11 Januar er Vor
mittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe 1 Pianino

12 Plüſchgaruituren 1 Büffet 1 Tru
meaux 1 Bücherſchrank Vertikows
Sophas Spiegel Tiſche 7 verſchiedene
Thermophorapparate c
Se 2 neue Fahrräder1 Sopha 1 Kleiderſchrank 1 Vertikow

1 Tiſch 2 Stühle und 1 Spiegel
Dietze Gorichts Vollzieher

Anctionmn
Donnerstag den 12 Jan 1899

Vorm 11 Uhr verſteigere ich in Als
leben a S in der Cenkralhalle
zwangsweiſe e1frz Billard mit Zubehör 1 Zimmer

ſchießſtand 1 Muſikautomat 1 Pia
nino 2 vollſt Betten div Flaſchen
Liqueur Apfelwein Maitrank Num
Cognac uſw ferner Cigarren Tiſch
tücher Servietten Bilder Lampen
Stühle Tiſche 1 Vertikow 1 Winter
ſiberzieher u a m

öffentlich meiſtbietend gegen Baar

za rje Auetion findet wahrſcheinlich
beſtimmt ſtatt

Lemke Ger Vollz in Wettin
Mit 3 Beiblöttern

e r

e

v
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